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Die „oſener Zeit 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


politiſche Meberſichl. 


Nach dem preußiſchen Gewerbeſteuergeſetz vom 24. Juni 
1891 it ſenerfel „die Ausübung eines amtlichen Berufes, 
der Kunſt, einer wiſſenſchaftlichen, ſchriftſtelleriſchen, unterrich⸗ 
tenden oder erziehenden Thätigkeit.“ Hiernach dürfte es ſchwer 
halten nachzuweiſen, daß Architekten, die ſich lediglich 
mit der Ausübung ihrer Kunſt beſchäftigen, und nicht etwa 
zugleich als Unternehmer thätig ſind, gewer be ſt euer⸗ 
pflichtig ſeien. Gleichwohl iſt jüngſt im Kreiſe Sankt 
Goar ein dortiger Architekt zur Gewerbeſteuer herangezogen 
worden, und auf ſeine Reklamation hat er unter dem 4. Sept. 

en Beſcheid erhalten: 
fan e 5 Volksanwalt, Naturarzt und approbirter 
Arzt betreiben denſelben Beruf; die Einen dieſelbe Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, die Anderen dieſelbe Heilkunſt. 
und Naturärzte ſteuerpflichtig. Daraus folgt, daß bei ſolchen Ge⸗ 
werbetreibenden, bei denen zwiſchen ftaatli anerkannten und nicht 
anerkannten unterſchieden wird, die ſtagtliche Anerkennung in Folge 
Examens Steuerfreiheit begründet. Alſo it auch bei Ausübung 
der Baukunſt nur der ſteuerfrei, der das ſtaatliche Baumeiſterexamen 
beſtanden hat.“ 7 e , ee 

Die „Deutiche Bauztg.“ bemerkt hierzu. daß es ſich unter 
Berückſichtigung der Stelle, von der dieſe Auslaſſung komme, 

nicht lohnen dürfte, über die darin enthaltene Streichung der 
Architektur aus der Reihe der Künſte, ſowie über die ſchmeichel⸗ 
hafte Gleichſtellung der ungeprüften Architekten mit Volksan⸗ 
wälten und Naturärzten ſonderlich ſich aufzuregen. Vielmehr 
dürfte es genügen, den betreffenden Beſcheid von der heiteren 
Seite zu betrachten und als einen Beitrag zu der reichen Samm⸗ 
lung von „Steuerkurioſitäten“ niedriger zu hängen. 


Der bekannte Demokrat und frühere Reichstagsabgeord⸗ 

nete Julius Lenzmann ſiedelt am 1. Oktober nach 
Hagen über und wird dann wohl die Führung der Freiſinnigen 
f im Wahlkreiſe Richters übernehmen. Lenzmann iſt nämlich 
1 ur Fortſchritts partei zurückgekehrt und will feine bemo- 
| Fratff en Et nun innerhalb dieſer Partei ver- 
treten. Die Zahl der „Demokraten“ iſt wohl in Norddeutſch⸗ 

land auf weniger als tauſend zuſammengeſchmolzen. Die bei 
der Bildung der Partei (1884) betheiligt Geweſenen find 
inzwiſchen zum Theil Sozialdemokraten geworden, dürften 
e kaum viele Mannen bei ihrer Linksſchwenkung mitgezogen 
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leute des Departements Pas⸗de⸗Calats. 
ge d lee pi sa Bra, 

‚ ru 1 

neten eheberall follen kennen ee und 


kontrolliren, ob nicht einzelne Birbeiteroruppen, 10 en 


zuwiderbandeln. Den Arbeitern wird jeiten A e ah 
Gerſichert, daß dle meiſten 8 5 een 


ü ä d in 
e enden Agitatlons mittel hat an un 
dikat der Bergarbeiter in einer Flugſchrift gefunden, en 1 
ſoll, daß der Werth der Aktien der einzelnen Geſellſchaf 5 ra 
. geitiegen jet, daß die letzteren leicht noch weitere Opfer 172 die — 
eiter bringen könnten. Unter anderen werden genann 1 7 
dreihundert Francs eingezahlten Antbeilſcheine der eig Sun 
a 
dann — 
Sauce, bie 1809 mit 9 350 Francs bewertet waren und jetzt 
f 44 eben. . 
Die Grubenleute find feft entſchloſſen, den Streit fo 
lange als nur möglich währen zu laſſen, und ſchrecken vor 
keiner Entbehrung zurück. Auch die Geſellſchaften zeigen keine 
Luſt zum Nachgeben und haben alle Vorkehrungen 
etroffen, um die Gruben gegen allfällige Angriffe der Aus⸗ 
tändiger zu ſchützen. Im Nord⸗Departement möchten die 
Arbeiter von Anzin gern in die Gruben hinabſteigen, wenn fie 
nur genügend geſchützt werden. Allenthalben ſind die weiteſt⸗ 
gehenden Vorkehrungen zur Aufrechthaltung der Ordnung ge⸗ 
troffen worden. Insbeſondere haben drei Infanterie-Regimenter 
aus Arras, Bethune und Saint, Omer Befehl erhalten, für den 
Fall des Ausbruches von Ruheſtörungen im Kohlenbecken ſich 
marſchbereit zu halten. 

Die Lage in Braſilien iſt für die gegenwärtige Re⸗ 
glerung inzwischen immer kritiſcher geworden, in den Feſtungen 
fehlt es an Lebensmitteln und die ſiegreiche Flotte bedrängt 
die Forts ſehr hart. Ueber den bisherigen Verlauf des Krieges 
wird gemeldet: 

Das Bombardement von Nietheroy iſt beendet. 
Das Geſchwader der Aufſtändiſchen griff die Forts an und brachte 
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fie zum Schweigen. Bräftdent Peixoto ließ viele Offi⸗ 
ztere ins Gefängniß werfen, um ſie daran zu verhindern, 
ſich den Aufſtändiſchen anzuſchließen. Privat: Telegramme melden, 
daß die Rebellen Nietheroy, ſowie das Arſenal und das Zollhaus 
beſetzt halten. Drei Dampfer des brafilianifchen Lioyd und ein 
Bataillon Marine⸗Infanterie ſind zum Admiral Melle übergegan⸗ 
gen. Präſident Peſxoto hat ſich nach Santa Anna mit den ihm 
treu gebl ebenen Truppen zurückgezogen. Man erwartet, daß er 
ſich den Caſtilhiſten in Porto Allegre anſchließen und bier den 
letzten Verſuch machen wird, ſeine Macht zu behaupten. Er 
bat an alle Provinzen ein Manifeſt verſchickt, durch das er 
fie auffordert, Truppen zur Vertheidigung Rio de Ja⸗ 
neiros zu entſenden; aber keine einzige Provinz bat 
eine Antwort gegeben. Paſſaglere des britiſchen Dampfers 
„Magdalena“, der am 13. d. Mts. Rlo verlleß, berichten, daß alle 
Dampfpinaſſen und Lichterſchiffe im Hafen von Rio in Admiral 
Mellos Gewalt find. Um zu verhindern, daß Provfant die Hüfte 
erreicht, wurde ein aus Rio de la Plata kommendes, mit Vieh 
befrachtetes Schiff von den Aufſtändiſchen gekapert und das 
ieh über Bord geworfen. Das britiſche Kanonenboot „Racer“ 
lavirt in der Bai von Rlo auf und ab, um die Schiffe vor 
der Einfahrt zu warnen. Sennor Ruy Barboza nebſt Sekretär 
flüchtete in die chileniſche Geſandtſchaft, ſobald ihm die Er⸗ 
klärung des Geſchwaders gegen Präſidenten Peixoto zu Ohren 
kam, und als die „Magdalena“ vor drei Tagen im Begriff war, 
Rio zu verkaſſen, ſchmuggelten ſie ſich an Bord und ſind jetzt ſicher 
in Montevideo. Dampfer, die aus Rio de Janeiro hier an⸗ 
langen, bringen weder unabhängige Zeitungen noch Nachrichten 
von dem zweiten Bombardement Rios. Selbſt Privatkorreſpon⸗ 
denzen und Bankbriefe werden unterdrückt. Die Paſſagiere aller 
Schiffe werden unter Quarantäne geſtellt und können nicht ge⸗ 
ſprochen oder befragt werden. Die reglerungsſreundlichen Blätter, 
die eintreffen, laſſen erkennen, daß die Lage erniter iſt, als Pelxotes 
Agenten es Wort haben wollen oder aus den offiziellen Berichten 
hervorgeht. 1400 Offiziere und Leute gehören zu den Schiffen, dle 
ſich empört haben. Verſchiedene leitende Revolutionäre find am Bord 
der Schiffe. Die Rebellen find jetzt im Beſitze von dreißig kleinen 
Schiffen, die ſie ergriffen haben, und beherrſchen thatſächlich den Hafen 
von Rio de Janeiro und den Eingang zu ihm, Alle Verbindung 
zwiſchen Rio und Nictberoy iſt unterbrochen. Der durch das 
Bombardement angerichtete Schaden iſt weit größer, als man 
bisher angenommen hat. Viele Perſonen wurden getödtet, darunter 
eln ltalſeniſcher Seemann, um deſſen willen die Regle⸗ 
rung eine Aer re hat zahlen müſſen. Auch ein 
Heſterrelcher oll getödtet worden fein. Bei dem Ver⸗ 
ſuch, einen Landungsverſuch zurückzuſchlagen, wurden 20 Poli⸗ 
ziſten getödtet. Admiral de Mello beabſichtigt Rio zu blo⸗ 
firen und die Hauptſtadt auszuhungern, dadurch, daß er die Lebens⸗ 
mittelzufuhr abſchneidet. 

Das Schiff „Republic a“, das vergangene Woche zu 
Cuſtodie de Mello übergegangen war, forcirte 
am 16. September Abends die Barre und verließ die 
Bai nach einem erbitterten Kampf mit den 
Forts. Auch anderen Schiffen gelang es die Bai zu ver⸗ 
laſſen. Man erwartet einen Angriff auf die Süd⸗ 
häfen oder eine Blokade derſelben. 


Deutſchland. 

— Berlin, 19. Sept. [Eine politiſche Börjen: 
frage.] Eine auf den erſten Blick als bloße Börſenfrage 
erſcheinende Angelegenheit nimmt ſeit kurzem die Aufmerkſam⸗ 
keit auch der politiſchen Welt ſtark in Anſpruch. Es handelt 
ſich um den ungewöhnlichen Rückgang der italieni⸗ 
ſchen Rente an der hieſigen Börſe. Dieſer Rück⸗ 
gang wird von der Pariſer Börſe infzenirt, die ihrerſeits ganz 
offenbar politiſchen Impulſen folgt. Sowohl die Nach⸗ 
wirkungen des Zwiſchenfalls von Aigues⸗Mortes wie der be- 
vorſtehende Beſuch der ruſſiſchen Flotte, wie endlich der Be⸗ 
ſuch des Prinzen von Neapel in Metz wirken, von allem 
Anderen abgeſehen, zuſammen, um die franzöſiſche Politik zu 
einer Probe auf ihre finanzpolitiſche Macht gegenüber Italien 
zu reizen. In der hieſigen Finanzwelt ſagt man nun, daß 
die hieſige Börſe zu ſchwach ſei, um den von Paris diktirten 
Kurſen entgegen zu arbeiten. Damit mag es ſtehen, wie 
es will, ſo macht es jedenfalls einen ganz fatalen Ein⸗ 
druck, daß die Finanzen eines verbündeten Staates in 
einem anderen Bundesſtaate geradezu mit Feindſelig⸗ 
keit behandelt werden. Ob dieſe Feindſeligkeit das Ge⸗ 
bot einer inneren Schwäche oder der Ausdruck barer Gedanken⸗ 
loſigkeit iſt, thut materiell nichts zur Sache. Thatſache iſt, 
daß die Italiener allen Grund haben, mit der gegenwärtigen 
Beziehung zwiſchen ihren Finanzangelegenheiten und den 
deutſchen Börſen unzufrieden zu ſein. In hieſigen maßgebenden 
politiſchen Kreiſen wird es, wie man offen ausſprechen kann, 
ebenfalls als abnorm empfunden, daß die Dinge einen ſolchen 
Verlauf nehmen, zur boshaften Genugthuung der Franzoſen 
und auch der Ruſſen. Verſchiedentliche Anregungen, den ita⸗ 
lieniſchen Werthen durch entſprechende Maßnahmen von Finanz⸗ 
kräften erſten Ranges beizuſpringen, ſind innerhalb der Finanz⸗ 
welt ſelbſt ſchon gemacht worden. Ob ſie Erfolg haben wer⸗ 
den, bleibt freilich eine Frage für ſich. Von Fachmännern 
werden wir auf einen der Gründe für die Gleichgiltigkeit des 


Berliner Marktes gegen die Italiener aufmerkſam gemacht. 
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Mittwoch, 20. September. 
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Nach unſerem Gewährs mann iſt kein deutſches Emiſſionshaus 
an den italieniſchen Werthen direkt intereſſirt; es ii bier — 
keine italieniſche Anleihe aufgenommen worden, und die 
italieniſchen Werthe, die in Deutſchland umgehen, be⸗ 
finden ſich zum allergrößten Theile in den Händen 
des Privatpublikums, ſodaß die großen Banken keinen 
unmittelbaren Anlaß haben, ſich des Kurſes anzunehmen. — — 
Durch die Verwerfung der Reviſion im Prozeß Ahlwardt 
wird der Reichstag dieſes ſchätzbaren Mitgliedes für die 
Winterſeſſion vermuthlich beraubt werden. Es iſt nicht einzu⸗ 
ſehen, weshalb die Strafvollzugsbehörde Herrn Ahlwardt nicht 
alsbald einladen ſollte, Plötzenſee wieder zu bevölkern. In⸗ 
zwiſchen wird der Abgeordnete für Arnswalde durch ſeinen 
Buſenfreund Förſter, den Abgeordneten für Neuſtettin, ange⸗ 
meſſen genug vertreten ſein. 

— Der Kolonialrath iſt, wie ſchon gemeldet, in 
Berlin zuſammengetreten. Die ihm vorliegende Tages ordnung 
umfaßt Gegenſtände von geringer Wichtigkeit, doch deutet alles 
darauf hin, daß der noch nicht fertig geſtellte Etat für 
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Deutſch⸗Oſtafrika eine Vermehrung der Schu tz⸗ 


truppe bringen wird. Nach der „Kreuzztg.“ werde der 
Etat diesmal eine ganz andere Geſtalt gewinnen und eine 
weſentliche Erhöhung aufweiſen, da neben der Verſtärkung der 
Schutztruppe noch eine weitere Ausdehnung der Verwaltung 
nach dem Innern angebahnt werden ſoll. 

— Die „Köln. Volksztg.“ hat die inzwiſchen bereits 
dementirte Behauptung, daß hinter Buſchhoff ein Steck⸗ 
brief erlaſſen ſei, an die Nachricht von der Entſendung eines 
oder mehrerer Kriminalkommiſſare nach Xanten geknüpft. Auch 
das ſcheint freie Erfindung zu ſein. Buſchhoff ſelbſt macht 
in einer Zuſchrift an die Lübecker „Eiſenbahnztg.“ darauf auf⸗ 
merkſam, daß der in Kanten erſcheinende „Bote aus Stadt 
und Land“ bis dahin (15. Sept.) von einer ſolchen Thatſache 
nichts gewußt habe. 


Militäriſches. 
* Berjonalver en im . 


änderung Armeekorps. v. Ar⸗ 
noldt, Major vom 2. Poſen. Inf⸗Reg. Nr. 19, unter Entbind 
von dem Kommando als Adjutant beim Generalkommando des XIV 
Armeekorps, als Bataill.⸗Kommandeur in das Bad. Leib⸗Reg. Nr. 
09 verſetzt. Demuth, Vicewachtmeiſter vom Landwehrbezirk II. 
Breslau, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. Nr. 4 
befördert. Bleidorn, Pr.⸗It. vom 2 Bad. Feld Art.⸗Reg. Nr. 
30, als Adjutant zur 5. Feld⸗Art.⸗Brigade kommandirt. Hags⸗ 
ptbl, Vicewachtmeiſter vom Landwehrbezirk Görlit, zum Sek. Ot. 
der Reſ. des Niederſchleſ. Feld⸗Art⸗Reg. Nr. 5, befördert. Meyer, 
Oberſtlt. ä la suite des Fuß Art.⸗Reg. Nr. 11, unter Entbindung 
von der Stellung als Arkillerleoffiztier vom Platz in Küſtrin, zum 
Kommandeur des Niederichlei. Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, Schlen⸗ 
ther, Major, unter Entbindung von dem Verhältniß als Direk⸗ 
tlonsmitglied der vereinigten Artillerle⸗ und 
und unter Verſetzung in die 2. Ingenſeur⸗Inſpektion, 
zum Ingenieur- Offizier vom Platz in Poſen, ernannt. 
Schönrock, Hauptm. à la suite des Magdeb. Fußart.⸗Reg. Nr. 
4, unter Entbindung von der Stellung als Vorſtand des Art.⸗ 
Depots Wittenberg, zum Major befördert und als etatsmäßlger 
Stabsoffizier in das Niederſchleſ. Fußart.⸗Reg. Nr. 5 verſeßt. 
Müller, Sek⸗Lt. von der Reſ. des Niederſchleſ. Plon.⸗Bats. 
Nr. 5, zum Pr. Lt. befördert. Meller, Sek. Lt. von der Ver⸗ 
ſuchskompagnie der Artillerie⸗Prüfange kommiſſton, unter Beförde⸗ 
rung zum Pr.-Lt., in das Nlederſchleſ. Fußart.⸗Reg. Nr. 5 verſetzt. 
Jordan, Oberſt und Ingen.⸗Offlzter vom Platz in Poſen, zum 
Inſpekteur der 3 Feſtungs⸗Inſp ernannt. Adler, Pr.⸗Lt. von 
der 2. dan per ‚In das Nlederſchleſ. Plon.⸗Bat. Nr. 5 vers 
ſetzt. ahbler, Sek.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Land⸗ 
wehrbezirks Schroda, um Pr. Lt. ernannt. 

»Perſonal veränderungen in der IV. Diviſion. Seel⸗ 
mann Pr. Lt. von der Reſerve des Pomm. Füf.⸗Reg. Nr. 34 
gm Hauptmann befördert. Kauſch. Vicewachtm. von dem Landw. 

ezirk Barmen, zum Sek.⸗Lt. d. Ref. des 2. Pomm. Feldart.⸗Reg. 
Nr. 17. Kempe, Pr.⸗Lt. unter Entbindung von dem Kommando 
als Lehrer bei der Oberſeuerwerkerſchule und unter Beförderung 
zum Hauptm. und Battr. Chef, in das 2. Pomm. Feldart.⸗Reg. 
Nr. 17 verletzt. Sorge, Sek ⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des 
Landw.⸗Bezirks Gneſen, zum Pr. Lt. ernannt. 


Berlin, 19. Sept. Ueber den Einfluß der letzten 
große n Beförderungen auf die Dienſtaltersverhältniſſe 
der Offiziere des preußiſchen Heeres ſtellt die „Voff. Ztg.“ 
folgende Berechnungen an: 


Die Generale und Stabsofftziere find fo gut wle 
leer ausgegangen; denn es iſt nur ein Oberſt des Ingenieurkolps 
zum Generalmajor befördert worden. Allerdings haben auch bei 
der Fußartlllerie zwei Oberſten durch Ernennung zu Inſpekteuren 
Stellungen erhalten, die ſie bei höherem Dienftalter zum Auffteigen 
in die Generalscharge berechtigt, und bei derſelben MW ıffe und den 
Ingenieuren find mehrere Oberſilteutenants zu Regiments⸗Kom⸗ 
mandeuren ꝛc. ernannt; Beförderungen in böhere 
Chargen aber haben erſt bei den Hauptleuten und 
Rittmeiſtern ſtattgefunden, von denen 70 zu Majors aufgerückt 
ſind; Beförderungen zu Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern 
zählen wir 461, und nicht weniger als 868 Sekondlieute⸗ 
nant find Bremierlieutenants geworden. W 
einzelnen Waffengattungen betrifft, ſo find bei der Infante 
die Beförderungen zu Majors nur gering geweſen, weil bie 
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mandeuren der neuen IV. Bataillone ernannt find. Es find in 
Folge deſſen Beförderungen zu Majors gar nicht nöthig ge⸗ 
worden, und nur 24 meiſt alte Hauptleute ſind überzählig zu 


Majors befördert. Die Beförderten find, von Adjutanten und Offi 


Generalſtabsoffizieren abgeſehen, Hauptleute aus Januar bis 
März 1885 und Offiziere aus 1869 oder 1870. Bei den Be⸗ 
förderurgen zu Hauptleuten. deren die Infanterie 294 hatte, iſt 
der Lieulenantsjahrgang 1878 ganz und 1879 zum allergrößten 
Theil erſchöpft; vereinzelt ſind auch Offiziere aus 1880, dieſe aller⸗ 
dings vorläufig ohne Patent, zu Hauptleuten befördert. Von den 
Sekondelteutenants der Infanterie find 588 zu Premierlieutenants 
befördert. Es iſt dadurch der Reſt des Jahrgangs 1884, der ganze 
Jahrgang 1885 und der Jahrgang 1886 bis zum Auguſt einſchließ⸗ 
lich erschöpft Eine beträchtliche Anzahl von Offizieren aus 
September bis Dezember 1886 iſt zwar ebenfalls befördert, hat 
aber noch kein Patent erhalten. Die Infanterie⸗Offtziere brauchen 
alſo jetzt nur 7 bis 8 Jahre bis zur Beförderung zum Pıemter- 
lleutenant, was ſeit 1870/71 nicht mehr vorgekommen iſt. Bet der 
Kavallerie find die Beförderungen, da hier Stellenvermehrun⸗ 
gen nicht ſtattgefunden haben, nur gering geweſen. Wir zählen 4 
u Majors, 12 zu Rittmeiſtern und 20 zu Premierlleutenants. Die 
Dienftaltereverhäftniffe der Kavallerie ſind im Vergleich zu den 
anderen Woffen in den unteren Chargen ſehr ſchlecht. Zwar iſt 
der Rittmeiſterjahrgang 1835 bereits fait ganz zum Major aufge⸗ 
rückt, aber es giebt noch zahlreiche Premierlleutenants, die 1879 
und ſelbſt einige, die bereits 1878 Offiziere geweſen find. Bet den 
Sekondelſeutenants iſt der Jahrgang 1885 noch faſt ganz unberührt, 
und Beförderte aus April 1885 haben noch nicht einmal ein Patent 
erhalten. Bei der Feldartillerte haben zwölf Beförderungen 
zu Majors ftattgefunden, bei denen die Beförderten aber meiſt nur 
den Charakter als Major erhalten haben. Es iſt hierbei der 
ganze Hauptmannsjahrgang 1885 und 1886 bis zum Februar 
aufgerückt, ſo daß die Feldartillerie hier um nahezu ein 
Nr r beſſer Steht, als die 2 Bei den Premier⸗ 
teutenant? der Feldantillerie ſind durch 71 Beförderun⸗ 
en die Lleutenants⸗ Jahrgänge 1878 und 1879 ganz er⸗ 
chöpft und noch von 1880 iſt ungefähr die Hälfte aufgerückt; bet 
der Garde ſind ſelbſt Offiziere aus 1831 zu Hauptleuten befördert. 
Von den Sekondelieutenants der Feldartillerie find nicht weniger 
als 130 zu Premierlieutenants aufgerückt; es ſind die ganzen 
Jahrgänge 1885 und 1886; auch vom Januar 1887 find bereits 
einzelne Offiziere befördert. In der Premierlieutenantscharge ſteht 
die Feldartillerle alſo um ungefähr / Jahr, in der Sekonde⸗ 
lieutenantscharge um 4 Monat beſſer als die le Am 
beften iſt bei den Beförderungen die Fußartkllerie fortge⸗ 
kommen, die 16 Beförderungen zu Majors, 44 zu Hauptleuten und 
6 zu Premlerlieutenants hatte. Zu Mojo:3 find alle Hauptleute 
aus 1884, 1885 und die 3 älteſten aus 1886 aufgerückt, die ſeit 
ni 1885 allerdings noch ohne Patent. Es And damit alle 
auptleute, die vor Mär; 18/2 Offiziere geworden find, in die 
tabsoffizierſtellen eingerückt. Zu Hauptleuten ſind alle Lieute⸗ 
nants aus 1881 und 1882 und ſelbſt einige aus 1883 aufgerückt, 
fo daß hier alſo die Fußartillerte um 3", Jahre Fel ſteht als 
die Inſanterle und um faſt 2%, Jahre beſſer als die Feldartillerie. 
Bei den Sekondelieutenants ſind die Jahrgänge 1885 und 1886 
erſchöpft, und von 1887 iſt der ſtarke Januar aufgerückt; hier 
ſteht alſo die Fußartillerie der Feldartillerſe faſt gleich. Bei den 
ngenteuren find 11 Beförderungen zu Majors, 37 zu 
auptleuien und 47 zu Premierlieutenants erfolgt. Es find dabei 
aufgerüdt zu Majors der Hauptmannsjahrgang 1884 und 1885 bis 
um Mal, zu Hauptleuten der Lieutenantsjahrgang 1879 und 1880 

3 zum al und zu Premierlieutenants die ganzen Lieutenants⸗ 
jabrgänge 1885 und 1886. Bei den Eiſenbahntruppen haben 
ſtatigefunden 1 Beförderung zum Major (Hauptmann aus Novem⸗ 
ber 1885), 3 zu Hauptleuten (Lieutenants aus 1879 und Oktober 
1880) und 15 zu Premier-Lieutenants (die ganzen Jahrgänge 1885 
und 1886.) Belm Train ſind nur erfolgt 2 Beförderungen zu 


Majors (Rittmeiſter aus 1884) und 4 zu Premier⸗Lleutenants Ab 


(Lieutenants aus 1834 und 1885). Die eförderungsverhältniſſe 
deim Train haben ſich ſehr verſchlechtert. Es ſind noch Premier⸗ 
Lieutenants vorhanden, die 1877, alſo vor 16 Jab ren, Offiziere ge⸗ 
worden find, und der Sekonde⸗Lieutenantsjahrgang 1885 beſteht 
noch aus 8 Mitgliedern. Allerdings finden jetzt auch Zurückver⸗ 
ſetzungen in andere Waffen ftatt; jo find zwei Lleutenants vom 
Train als Premier⸗Lieutenants zur Feldartillerte gekommen, von 
denen einer erſt im Dezember 1877 Offizier geworden iſt. 


Berlin, 19. Sept. In Folge der Vermehrung des Offizler⸗ 
korps des Friedensſtandes wird ſich, wie die „Millt.⸗Ztg.“ ſchreibt, 


“ wei N 
* 2 


für die Offiztere und Vicefeldwebel des Beu 
in das ſtehende Heer bieten. Dieſer Uebertritt iſt 
nicht ſo einfach, als man vielfach glaubt. Der Erſatz des 
zie liegt in erſter Linie dem Regiments⸗Komman⸗ 
deur oder dem Kommandeur eines ſelbſtändigen Bataillons ob, an 


den ſich mithin der den Eintritt in ein Regiment ꝛc. Wünſchende 


zunächſt zu wenden hat. Er wird dann, falls er Offizier iſt, ge⸗ 
wöhnlich erſt zu einer längeren Dienſtleiſtung bei dem betreffenden 
Truppentheil eingezogen, die beim Bezirkskommando zu beantragen 
tft. Offiziere, welche die Erlaubniß zum Uebertritt erhalten haben 
und ſich im Beſitz des Abtiturientenzeugniſſes eines deutſchen 
n oder Realgymnaſiums (Realſchule I. Ordnung) be⸗ 
finden, ſind von der Fähnrichsprüfung entbunden, müſſen aber 
trotz ihrer Die tene noch die Offtzierr rüfung machen; ein 
günſtiges Ergebniß derſelben bewirkt in der Regel die Patentirung 
vom Tage des Beginns der Dienſtleiſtung. Offizier und Vize⸗ 
feldwebel 2c., welche das Abiturienten⸗Zeugniß nicht beſitzen, müſſen 
unachſt die Portepeefähnrichsprüfung ablegen. Vizefeldwebel und 

tzewachtmetiter, welche die Abiturientenprüfung beſtanden und 
zwei Semeſter auf einer Univerſität, techniſchen Hochſchule oder 
Forſtakademie ſtudirt haben, können vom Beſuche einer Kriegs⸗ 
ſchule entbunden werden; hat dieſe Vorbildung nicht ſtattge⸗ 
9 5 ſo bedarf es der königlichen Erlaubniß, um die private 

orbildung zu unternehmen. Letztere muß ſich auf einen fünf⸗ 
monatlichen Zeitraum, für den ein geregelter Unterricht nachzu⸗ 
weiſen iſt, erſtrecken. Für Offiziere kann die Vorbereitungszeit 
etwas abgekürzt werden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

8 Oſtrowo, 19. Sept. In der heutigen Sitzung des hieſi⸗ 
Fal chwurgerichts erſchten der bereit3 zwölfmal, in zehn 
ällen wegen Diebſtahls mit zuſammen 13 Jahren Zuchthaus und 
ungefähr zwei Jahren Gefängniß vorbeſtrafte, nahezu 70 Jahre 
alte Arbeiter Joſepb Dollin aus einem Dorfe des 
Kreiſes Jarotſchin auf der Anklagebank, um ſich nunmehr zum 
elften Male wegen ſchweren Diebſtahls, reſp. Raubes, Körperver⸗ 
letzung und Beilegung eines falſchen Namens zu verantworten. 
Der Angeklagte ging nämlich in der Nacht zum 3. Auguſt er. in 
das ebenfalls im Kreiſe Jarotſchin belegene Dorf Szoçsw, mit 
einem Sad, Meſſer und ſchwerem Knüppelſtock bewaffnet, erbrach 
daſelbſt den Stall des Häuslers Figan, ſteckte mehrere Gänſe in 
den Sack und ſchlug, als der Eigenthümer des geſtohlenen Gutes 
ihn bei eben vollbrachter That überraſchte, mit den eben gedachten 
efährlichen Werkzeugen ſo auf den Beſtohlenen ein, daß dieſer 
chwer verletzt wurde. Mit Hilfe der Frau Figan und des in⸗ 
zwiſchen hinzugekommenen Dorfwächters gelang es, den Angeklag⸗ 
ten zu bewältigen und ihn am darauffolgenden Morgen der zu⸗ 
ſtändigen Polizeibehörde zu übergeben. Bei der erſten polizei⸗ 
lichen Vernehmung verſuchte er, ſich fälſchlich den Namen Philip⸗ 
pak beizulegen. In der heutigen Verhandlung wollte der Auge⸗ 
klagte entgegen ſeinen früheren Angaben die Sache ſo darſtellen, 
als wäre er damals in ſeiner Trunkenheit harmlos 
5 dem Diebſtahl gekommen und zu der Körg erverletzung nur in 
einer Nothwehrlage getrieben worden. Die Beweisaufnahme aber 


Woche Gefängniß für Bellegung, des falſchen 
x 


aben konnten, auf den, den Bureaubeamten zur Hilfe als Kaſſen⸗ 
8 Ale M A1 Der den 


1 ⸗ perhandlung 
laubtenſtandes eine günſtige Gelegenheit zum Uebertrittſſie hätten im Januar 1893 Akten aus dem amtlichen Aufbe⸗ 


anſtand. Beiden Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, 
wahrungsorte entnommen und vorſätzlich bei Sette gebracht. 
Mitzke ſollte außerdem das zu den Abſchriften benutzte Papier 
den Beſtänden der Strafanſtalt entnommen und Kunert ihn zu 
den Diebſtählen angeſtiftet haben. Mitte war vollkommen 
geſtändig, und wlll er die betreffenden Erkenntniſſe dem Kunert 
nicht zu dem Zwecke der Veröffentlichung, ſondern lediglich zu dem 
Zwecke übergeben haben, daß dieſer event. für die beſtraften Per⸗ 
ſonen höheren Orts die Begnadigung beantragen ſollte. Kunert 
hatte im Winter 1892/3 eine Gefangnißſtrafe zu verbüßen; während 
dieſer Zeit war er mit Mibte bekannt geworden und hatte gegen 
denſelben den Wunſch ausgeſprochen, ſchriftliche Unterlagen über 
Urtheile über Militärgeſangene zu beſitzen. Die ihm von Mitte 
übergebenen Erkenntniſſe hat Kunert unter dem Titel „Die 
heilige Vehme des Militarismus. Nach kriegsgericht⸗ 
lichen Erkenntniſſen“ in Broſchürenform veröffentlicht. Staats⸗ 
anwalt Koblyk hielt gegen Mitzke den Anklagebeſchluß aufrecht 
und beantragte gegen ihn 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehr⸗ 
verluſt. Hlnſichtlich Kunert ließ er die Anftiftung zum Diebſtahl 
fallen. Er hielt denſelben jedoch der Unterſchlagung für ſchuldig 
und hierfür gleichfalls eine Strafe von 6 Monaten Gefängniß und 
1 Jahr Ehrverluſt für angemeſſen. Das Strafkammer⸗ 
Kollegtum bemaß die Strafe Mitztes auf 9 Monate 
Gefängniß, während Kunert zu 6 Monaten Ge⸗ 
fänganiß verurtheilt wurde. 


Vermiſchtes. 

＋ Baleilleneſſer. Unter dieſem Titel berichtet das „N. W. T.“: 
„In dem aboratorium von Profeſſor Stricker ſind vor 
einiger Zeit in aller Stille Verſuche gemacht worden, welche darum 
ein ganz beſonderes Intereſſe erheiſchen, weil ſich zu denſelben 
freiwillig ein halbes Dutzend Menſchen gemeldet hatte, tr'gdem 
alle; wußten, daß es ſich um nichts Geringeres Hındle, als ein 
Früſtück von rein gezüchteten Kochſchen Bacillen. Wir wollen 
gleich bemerken, daß alle ſechs mit heiler Haut davongekommen 
ſind. Bei einigen von ihnen traten mehr oder weniger heftige 
Erſcheinungen auf, wobei auch die Kachſchen Bacillen gefunden 
wurden. Bei anderen fehlten alle Krankheitsſymptome. Nach der 
Anſicht Strickers bo en aber die Erkrankten nicht das Bild der 
aftatiichen Cholera. Er hibe 1836 Cholerakcanke zu beobachten 
Gelegenheit gehabt und die prägnanten Bilder von damals ſeien 
noch heute in ihm jo lebendig, daß er der Meinung jet, er könnte 
die Cholera ſchon auf den erſten Blick hin diagnoſtiziren Profeſſor 
Stricker erörterte ſchließlich die Merkmale der aftıtijhen Cholera 
und bemerkt, daß er ſi h hierbei ausſchlleßlich auf Thatſachen ſtütze, 
die er aus eigener Erfahrung kenne; auf Experimente, die er nicht 
nur vielfältig geprüft, ſondern die er zum Gegenſtande des 
öffentlichen Anſchauungsunterrichtes mache. Er ſchließt das Werk 
wie folgt: „Ich will es zum Schluſſe nicht unterlaſſen, nach⸗ 
drücklich zu betonen, daß die Kommabacillen Kochs ſich thatſächlich 
als pathogene Organismen erwleſen haben Indem ſich aber dieſe 
Bacillen während einer Cholera⸗E idemie reichlich vermehren und 
daher in mannigfacher Weiſe der menihlihen Nahrung belgeſellt 
werden können, jo iſt Gelegenheit gegeben, Dlarrhöen und fieberhaft 
verlaufende Gaſtrointeſtinalkrankheit aus ulöſen. Dieſe Annahme 
läßt aber ſelbſtverſtändlich die Möglichkeit offen, daß dieſelben 
Organismen unter gewiſſen Lebensverhältulſſen 

zu Choleraerregern werden.“ 
7 Der Spürſinn des Hundes. Viele Hunde beſitzen be⸗ 
nz die Säblateit,, die : 1 ur e an 8 ae nſchen zu 

erfolgen und es kann keinem Zwe 

Geruchſinn ſie hierbei leitet. Was 5 ir —.— Hunz, bb, Ber 
eichnet ihm die Spur? Rlecht er, daß an der beitimmten Stelle 
er ganze Menſch vorbeinegangen ſſt, oder riecht er nur den Fuß 
oder nur das Schuhwerk? Ueber dieſe Frage find kürzlich inter⸗ 
effante Verſuche angeſtellt worden, und dleſelben haben nach Prof. 
Dr. Jägers in Stuttgart erſcheinendem Monatsblatt ergeben, daß 
der Hund dem Geruch des Stiefels beziehungsweiſe des Fußes, 
nicht der Perſon folgt. Geht der Herr ausnahmsweiſe auf 
Strümpfen oder auf bloßen Füßen, ſo bleibt eine Spur zurück, die 
das Thier nicht gewöhnt iſt, als diejenige ſeines Herrn anzujeben ; 
ſie mag ihm bekannt vorkommen und er verfolgt ſie in einzelnen 
Fällen, aber mit Mißtrauen, denn es iſt nicht das, was den Pfad 
ſeines Herrn für gewöhnlich bezeichnet. Marſchirt aber der Herr 
uerſt in Stiefeln und zieht ſie nachher aus, ſo iſt der Hund nicht 
ug genug, zu erkennen, daß es ſich hier um eine Fortſetzung des 
von demſelben Individuum beſchriebenen Weges handelt; und dem⸗ 
gemäß läßt er ſich auch anfähren, wenn ein Fremder den Weg 
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Waidmannsheil! 
Von Heinrich Bäcker. 
(Nachdruck verboten.) 


Mit „Waidmannsheil!“ grüßt ſich alles „Grüne“ in dieſen 
Tagen, Waidgerechte, Jagdſchinder, Sonntagsjäger, Jagdbummler 
und Treiber; und dleſe letzteren mit dem größten Recht. denn 
ihnen iſt das Waidwerk ja zumeiſt „in Fleiſch und Blut“ überge⸗ 


angen. 
n 8 ſchlechter Treiber, der nicht Schrot Nr. 4 , J kann“, 
ſagte neulich ſo ein alter verwitterter Burſche 85 mir, als ich mich 
wegen einiger Körnlein, die ſich aus meinem Schleßprügel in ſein 
Sißfleiſch verirrt hatten, bet ihm mit einem Thaler entſchuldiate. 
Waidmannsheil! Die Schonzeit iſt vorüber, und ſo manches 
arme Häſelein iſt heute ſchon mit einem eleganten Kopfſprung ins 
uſelts voltigirt — und bei wie manchem Treiber muß der 
Schwerpunkt des Biete mit Silber ausgeglichen werden. 

Jeder Püchter einer Feldjagd will jo ſchnell als möglich auf 
ſeine Koſten kommen; deshalb ladet er Alles, was eine Schrot⸗ 
ſpritze beſitzt, zum „Keſſeltretben“ ein — „mit Waidmannsheil!“ 

Daß das zu frühe Abtreiben nicht 3 iſt und durch 

ſolche Wirthſchaft die Jagd in ein paar Jahren ruinirt wird — 
wer fragt danach. Das Geſetz erlaubts, und wenn die Jagd aus⸗ 
geſchoſſen iſt, mag ſie ein Anderer pachten. Man muß doch auf 
ſeine Koſten kommen — mit Waidmannsheil! 

Freund Lampe ſitzt im Kobl, naſcht und freut ſich feines 
Lebens! Da — was iſt das?“ — Rrrrrr! xrrr! rrrrr! — ho! 
bo! ho! klingts ihm in die Löffel, als ſei die Haſenhölle gegen ihn 
losgelaſſen. Er macht ein Männchen, um zu rekognosziren. Feinde 
ringsum! — Er ergreift, was ihn ſchon ſo oft gerettet, ſein Panter, 
aber vergeblich; wo er hinaus will, knallts ihm entgegen, brüllts 
ihn an — löffelzerreißend. Die Schrote ſchlagen vor ihm und 
Hinter ihm ein — bier zergeht ein Kohlkopf in Atome, dort macht 
ein alter treuer Kumpan dicht neben ihm den bekannten Purzel⸗ 
baum, jetzt iſt gar ein Hund hinter ihm her. Richtig, da heult 
dieſer ſchon laut auf, denn er hat einige Schrote, die Lampen be⸗ 
ſtimmt waren, Ang 0 ; 

Aber auch Lampe hat ſein Theil, er hoppelt nur noch und 
endet bald in dem Fang eines anderen Hundes unter klagenden 
Tönen. Selnem Schickſal kann man nicht entrinnen, und das 
Schicksal eines Hafen iſt — die Bratpfanne! Die wenigen aber, 
denen es gelang, dle 
in den nächſten Keſſel, und wenn die Jagd zu Ende iſt, liegen auch 
ſie auf der Strecke. Manchmal ſind ſie ſo übel zugerichtet, daß 
He nicht einmal der Wildhändler mob: Dann wandern fie in den 
Tragekorb eines Treibers zum Jagdherrn als elende Küchenhaſen. 


Schützenkette zu durchbrechen, gerathen bald ging 


Für die braven Nimrode kommt aber der Haupttheil der Jagd 
erſt hinterher — nach dem Keſſeltreiben, das Schüſſeltreiben! 

Alles wird bet ſolchem Jagdeſſen aufgetiſcht, nur kein Wild. 

Woher ſoll's auch kommen? Die Jagd ging ja erſt auf, und 
die armen Zerſchoſſenen haben noch nicht lange genug gehangen. 
Aber weidlich eingehauen wird und auch wacker getrunken — Jagen 
macht leeren Magen! Und dlejenigen, die im Felde die letzten 
waren, find dafür hier die erſten — die erſten im Eſſen und im 
Erzählen! Ein bischen „Latein“ iſt ja dem Jäger erlaubt, würde 
man aber die Haſen zuſammenzählen, die Jeder geſchoſſen haben 
wollte, die Strecke hätte dreimal ſo groß ſein müſſen — und wenn 
lauter Doubletten geſchoſſen worden wären. 

Und nun die Ausreden für die nachweislichen Fehlſchüſſe! 

„Na, Herr Nachbar, den einen Krummen haben Ste aber famos 
gefehlt. Er war noch zehn Schritt vor mir, 12 Schrote hagelten 
mir aber gegen die Sttefelichäfte, daß es nur jo rauchte.“ 

„Ich bekam auch ’n Baar ab. Soll mich wundern, wenn ich 
nicht blaue Flecke an den Beinen habe.“ 

„Weiß nicht, was das mit meiner Flinte tft, die Abzugsfeder 
muß ſchlapp ſein, ſie geht immer zu früh los.“ 

„Ich habe meine erſt geſtern vom Büchſenmacher geholt, und 
konnte ſie nicht mehr einſchießen.“ 

„Meine iſt ganz neu und liegt mir nicht — ich werd' ſie 
umtauſchen müſſen.“ 

„Meine Patronen müſſen zu loſe gefüllt ſein, ſie ſtreuen ſo 
furchtbar.“ 

„Ja, meine hält zu ſehr zuſammen!“ 

„Ich habe zum erſten Male rauchloſes Pulver, das ſcheint 
nicht ordentlich durchzuſchlagen. — Getroffen hab' ich den Haſen 
Kon, er ſprang ja nach der Seite, aber er lief doch noch welter.“ 
e ſchoſſen in demſelben Moment, und das machte mich 


„Meine Flinte muckt wohl ſchon ſeit einiger Zeit, aber ſo 
ſchlecht bei Schuß, wie heute, war ich ſchon lange nicht. — Na, 
zufrieden bin ich aber doch, ich hab in einem Treiben allein zehn 
Stück und einen Kompagniebaſen.“ 


„Mit wem 
ei „Na, mit Ihnen! Wir ſchoſſen doch Beide zugleich auf den 
nen.“ 
Ja Sie Noflen aber vorbei!“ 
Er ahaha! Sehr gut! Ich ſah, wie Ihr Schuß in den Sand 


„Einmal lief mir Ihr Hund gerade in den Schuß, ſonſt hätte 
ich den Haſen ſicher getroffen.“ 

„Bei mir gingen drei Krumme krank ab, es war aber an 
meiner Seite kein Hund, der eine vernünftige Hetze machen konnte.“ 


„Na, meine Herren, Waidmannsheil!“ damit hebt der Jagd⸗ 


geber den vollen Becher. 

„Waidmannsheil! Waidmannsheil!“ 

Und verhaltener und aufſteigender Zorn wird mit „Jagdſekt“ 
— brrrr! — hinuntergeſpült; die Stimmung wird eine gemüth⸗ 
lichere, und die Jagdwitze kommen an die Reihe, Jagdwitze, die 
ſchon der ſelige Nimrod feinen Kumpanen erzählt haben mag. 
Vom Herrn Pfarrer, der ſpazieren ging und einen Hafen ſitzen fab. 

m Jagdeifer legt er den Regenſchirm auf ihn an — „und denken 
ie — er ging los!“ 

Na, etuige Hubertusnovizen find immer dabei, denen ſolche 
Witze neu ſind. 

„Was !? der Regenſchirm ging los?“ 

„Unſinn! Der Haſe] Er wird doch nicht ſitzen bleiben.“ 

„Ei, ich habe neulich aber zugeſehen wie ein Fuchs junge 
Faſanen fütterte.“ * 

„Ja, in ſich ſelber hinein!“ 

„Nein, der Fuchs ſtreute den jungen Faſanen Futter.“ 

„Das Latein iſt zu deutlich! 
Aut Latein — der Faſanenheger hieß Fuchs!“ 
„Au!“ 
„Wiſſen Sie denn, meine Herren, warum ein Sonntagsjäger 
ein Lotterlelos ſich gleichen?“ 2 

„Nein 12 Ar „Nein! ar „Erzählen!“ — „Los if 

„Na, bei beiden find die Treffer nur Zufall.“ 

„Sehr aut! — Aber, meine Herren, kann mir Jemand er⸗ 
klären, was ? 


Quark iſt 
„Quark? — Weißer Käſe!“ 
„Na, ich ſebe ſchon, Ihr wißts doch nicht. — Quark iſt — die 
gewöhnliche Beute der Sonntagsjäger.“ 
„Auch nicht ſchlecht! Doch, ich möchte Ste auch einmal etwas 
n entſteht, wenn ein Jäger im Winter Jagdgeſchichten 
erz 5 


„Nun ? 

„Kalter Aufſchnitt!“ 

Die Scherze werden immer lateiniſcher, ſodaß fie dem Laien, 
wenn ich ſie hier wiedergeben wollte, doch unverſtändlich blieben 
und dem alten Waldmann find ſie zumeiſt nicht unbekannt. Au 
den Jagdſekt folgen einige Jagdliqueure — die Schützenlinie lö 
ſich allmählich auf, und bald träumt Alles von Treffern und Dou⸗ 
bletten, von Haſen, die ſich durchaus nicht todtſchießen laſſen wollen, 
und die Purzelbäume nur dem Jäger zum Hohne ſchlagen — von 
dem Jagdkater, der morgen kommt, träumt Niemand. 


So ein Jagdtag ermüdet, darum laßt ſie ruhen — mit Wald⸗ 
mannsheil. s 


E 


un 


\) feines Herrn fortſetzt. Es erglebt fich dabei, daß der Hund jedes 
Mal ein neues „Sianalement“ lernen muß, wenn fein Beſitzer fi 

ein Paar neue Stiefel kauft. Unzweifelhaft bekommen die Stiefel 
bbre volle Kenntlichtelt für ſeine Naſe erſt dadurch, daß die Füße 
ſich darin aufhalten, aber was er ſich merken muß, das iſt eben 
die Verbindung der perfönlichen Eigenthumlichkeiten mit dem all⸗ 
gemeinen Ledergeruch. (Bei Perſonen, die barfuß zu geben pflegen, 
dat er es natürlich bequemer.) Dabei {ft bemerkenswerth, wie genau 
das Thier dieſe Verbindung noch untericheidet, auch wenn fie mit 
andern vermiſcht wird. Die Ueberdeckung mit elf friſchen Fuß: 
ſpuren hindert den Hund nicht, ebenſowenſg ein Kartoffelfeld, auf 
dem 40 Menſchen den ganzen Tag gegraben und ihre Spuren in 
tauſendfacher Wiederholung zurückgelaſſen haben. Dabei kommt 
eben die bewundernswerthe Feinheit natürlicher Geruchsanlage zur 


Geltung. 
— — — 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 19. Sept. In der heutigen Sitzung des Landescomits's 
für das Kaiſer Wache Dentmal wurde einſtimmig beſchloſſen, das 
Denkmal als Reiterſtandbild durch den Bildhauer Brütt in Berlin 


ausfübren zu laſſen. Außer den geſtern gemeldeten 


Hamburg, 19. Sept. e 
Cholerafällen iſt bis heute Mittag nur ein verdächtiger 


Erkrankungs fall, welcher eine Perſon in Eimsbüttel betrifft, 
zur Anzeige gelangt. Weitere Todesfälle find nicht vorge⸗ 


282 Sept. Infolge des ungünstigen niedrigen 
amburg, 19. Sept. Infolge des ungün 
Waſſerſtanbes der Elbe find 107 Kühne der deutſchen Elbſchifffahrts⸗ 
mer rn im hleſigen Hafen liegen, an der 
eiterfahrt verhindert. 
Guns, = en. al leg 2 sn dem aller 
anz Joſef einen anderthalbſtündigen Beſuch ab. 

25 ehe bei Güns, 19. Sept. Nach Schluß des heutigen 
Manövers fuhr Kaiſer Wilhelm nach Horpatez, dem Gute de 
früheren öſterreichiſch⸗ungariſchen Bolſchafters Grafen Szechenyf, 
und nahm bei Graf und Gräfin Szechenyi das Frühſtück ein. 

Peſt, 19. Sept Nach dem heutigen Cholera⸗Bulletin ſind in 
den letzten 24 Stunden 19 Perſonen an Cholera erkrankt und 18 
eſtorben. 
2 Petersburg, 19. Sept. Blättermeldungen zufolge iſt bei der 
Uleaborgſchen Goudernements-Regierung die finniihe Sprache an 
Stelle der ſchwediſchen als offizielle Geſchäftsſprache 5 
worden. Als Motiv für dieſe Neuerung gilt der Umſtand, daß das 
e 00 e eimn RB ug und nur 
etwas über 200 we rechende Be . 

£ Petersburg, 19. t De 14. bis 17. d. Mts. kamen hier 

206 Erkrankungen und 81 Todesfälle an Cholera vor: am 13. un 
14. d. Mis. in Kronſtadt 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle: vom 
11. bis 15. in Moskau 33 Erkrankungen und 17 Todesfälle; am 
13. in Warſchau eine Erkrankung und ein Todesfall; vom 3. bis 
9. d. Mts. in den Departements Wolbynten 303 Erkrankungen und 
115 Todes fälle. Woroneſh 461 Erkrankungen und 254 Todesfälle, 
Kiew 1022 Erkrankungen und 598 Todesfälle, Kursk 474 Er⸗ 
krankungen und 157 Todesfälle, Moskau 392 Erkrankungen und 
162 Todesfälle, Orel 411 Erkrankungen und 157 Todesfälle, Radom 
27 Erkrankungen und 17 Todesfälle, Tula 331 Erkrankungen und 
120 Todesfälle, Tſchernigow 216 Erkrankungen und 67 Todesfälle; 
vom 27. Auguſt bis 9. September in Podolten 2262 Erkrankungen 
und 777 Todes fälle; vom 10. bis 16. d. Mts. in Minsk 126 Er⸗ 
krankungen und 38 Todesfälle; in Wilna 9 Erkrankungen und 4 
Todesfalle, und in Lomſha 70 Erkrankungen und 29 Todesfälle. 

Paris, 19. Sept. Der Gouverneur des franzöſiſchen 
Tongo, de Brazza, theilte dem Kolonialamte mit, daß ſein 
Agent Ponel am 11. April in Pola eingetroffen und vom 
Sultan gaſtlich aufgenommen worden ſei, jedoch in Folge der 
Weigerung der Nigercompany, ihm Proviant zu verkaufen, 
umkehren mußte; Brazza proteſtirt gegen das Vorgehen ber 
Niger company. — In Lievin demonſtrirten Ausſtändige vor 


auſe, welches von belgiſchen Arbeitern beſucht 
— * Rufe: „Nieder mit den Belgiern!“ laut. 


Die Ausſtändigen ſchlugen alsdann die Fenſterſcheiben des 
— 5 3 7 Graiſſeſac (Departement Herault) iſt 


ein Kohlenſtreik ausgebrochen. 5 
ile, 19. Sept Die Situation iſt 5 un⸗ 

verändert. In Somain verurſachte die Epplofton, eine. yna⸗ 
mitpatrone, welche vor dem Fenſter des Hauſes eines Bergar⸗ 
beiters niedergelegt worden war, materiellen Schaden. nz 

Lens, 19. Sept. Die Nacht iſt im ganzen = 5 
revier Pas de Calais ſehr bewegt verlaufen. Die Stre 5 
fuhren fort, durch Patrouillen die Zugänge zu den Gru er 
bewachen zu laſſen. Wegen Hinderung der Arbeitsfreiheit 
wurden drei Verhafturgen vorgenommen. In allen Kohlen⸗ 
ruben wird vollſtändig gefeiert. 
a London, 18. Sept. 1 nterhaus.] Im Laufe der Bor 
über den Ausgabeetat erklärte der Parlamentsſelretär des 1 
wärtigen, Grey, daß durch die von Sir Gerald Portal in Ugan a 
unternommenen Schritte der Frage einer zeitweiligen 25 Ye 
manenten Belegung nicht präjubizirt ſei. Portal befän 55 f 
jetzt auf dem Heimwege, wann er in England eintreffen wer 5 e 
ungewiß. Vier Offiziere ſeien nach Uganda abgegangen, um ben 
Befehl über die ſudaneſiſchen Truppen zu übernehmen. t ch 
der Zukunft Ugandas babe die Regicrung nicht die Ab cht, elnen 
überellten Beſchluß zu faſſen. Sie warte weitere Informationen 
ab, glaube aber nicht, daß ein Entſchluß vor der Herbſtſeſſton zu 
gewärtigen jel. Die Unterhandlungen über Bamiv und Slam 
wären noch nicht abgeſchloſſen. — Darauf erklärte der Parlaments: 
jekretär des Kolonialamtes, Buxton, daß ein Ort in der Landſchaft 
Kono, 200 Meilen von Sierra⸗Leone, jetzt von — 7 1 5 Truppen 
befegt jet; Frankreich babe beſtätigt, daß derſelbe innerhalb der 


britiſchen Grenze liege. Sobald weitere Informationen eingetroffen, M 


der Frage mit Frankreich wieder auf: 
genommen werden. Der Parlamentsſekretärx des Auswärtigen, 
Grey, theilte mit, daß ſich zwei engliſche Krlegsſchiſſe im 1 5 
von Rlo de Janeiro befänden und daß ein drittes dorthin beor et 
worden ſei. Ferner ſeien franzöſiſche, beuiiche, italtentiche, ar 
gieſiſche und amerikaniſche Fertege c n Rio Ber na or 
unterwegs. Der engliſche Geſandte in Rio berichte, daß er Hande 
gelähmt ſei Wegen Mangels an Arbeitern und Leichterſchiffen 
wäre das Löſchen von Ladungen unmöglich. Die Befehlshaber der 
neutralen Krlegsſchiffe ſeien bemüht, die Fortſetzung des Bom⸗ 
dardements durch die Inſurgenten zu verhindern. — Der Praäſtdent 
der Lokalverwaltung, Sie erklärt, daß, mit Ausnahme von drei 
oder vier Häfen, olle Häfen Großbritanniens das ganze Jahr hin⸗ 
urch cholcrafrei geweſen wären. Es jet abſolut unbegründet, daß 
in irgend einem Thetle des vereinigten Königreiches eine allgemeine 
demie der aſiatiſchen Cholera geherrſcht habe. — Der Parla⸗ 
mentsſekretär des Kolonkalamtes, Buxton, gab die Erklärung ab, 
daß die Regierung keine Beſtätigung der Nachricht erhalten habe, 
da Lobengula's Streitkräfte gegen das Maſchonaland vorrückten. 


werde die Erörterun 


Eu 3 » N — ee — 


8Gemeinderathswahlen. 


d zu kämpfen. Drei aufſtändiſche Schiffe 


GGW * 
u - W 
London, 19. Sept. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
chen Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres vom heutigen Tage hat 
die aufſtändiſche Flotte in Rio de Janeiro ein ſtarkes Bom⸗ 
bardement der Stadt bisher aufrechterhalten. Am Sonntag 
ſind drei Kanonenboote abgegangen, um Santos anzugreifen. 
In der Stadt Rio de Janeiro fehlt es bereits an Lebens⸗ 
mitteln. Mehrere mit Vieh beladene Schiffe für die Inſur⸗ 
genten haben La Plata verlaſſen. 
Kopenhagen, 19. Sept. Der Juſtizminiſter hat heute eine 


Verfügung erlaſſen, wonach Herkünfte aus Hamburg und anderen 
Elbhäfen o pie z Lübeck und Kiel erſt nach Vorzeigung eines 


Geſundheitsſcheines, eventuell nach ärztlicher Unterſuchung die 1 


Erlaubniß zur Landung erlangen können. Paſſagtere aus dieſen 
Häfen werden einer fünftägigen ärztlichen Beobachtung unter⸗ 
worfen. Die Einfuhr von Lumpen, nicht desinfizirter Kratzwolle, 
benutzten Leinen, Kleidungsſtücken, Bettzeug, ausgenommen des⸗ 
infizirtes Reiſegut, aus den erwähnten Häfen iſt verboten. Die 
Verfügung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. 

Bern, 19. Sept. In dem heutigen amtlichen Bulletin über 
die Verhandlungen des Bundes rathes betr. die Ausprägung von 
Silbermünzen iſt nachträglich der Ausdruck Fünf⸗Frankenſtücke in 
„Fünf⸗Centimesſtücke“ berichtigt worden. 

Konſtantinopel, 19. Sept. In den letzten 48 Stunden find 
in der Irrenanſtalt zu Scutar! 2 Perſonen un der Cholera er⸗ 
rankt, J geſtorben und 8 von der Krankheit geneſen; in der Stadt 
Scutart find 5 erkrankt, 21 geſtorden und einige geneſen. Weder 
in Galata noch in Pera ſind neue Erkrankungen vorgekommen. In 
Smyrna erkrankten am Sonnabend, den 17. d. M., 4 Perſonen 
nber 21; vom 6. bis 13. d. M. erkrankten dort 55 und 

arben 15. 

Sofia, 18. Sept. Bei den Gemeinderathswahlen hier und in 
der Provinz ftegte faſt ausſchließlich die Regierungspartei. Die 
Oppoſtition hat bisher nur einen Erfolg in Sevlievo erzielt, 
Die Betheiligung war diesmal lebhafter als bei allen früheren 

Die Wahlen vollzogen ſich im ganzen 
Land ruhig. Nur in Elena drang eine Schaar Wähler, der Mi⸗ 


— 


norität angehörend, in das Wahlbureau und zerriß die Ver⸗ Ru 


zeichniſſe. 

Newyork, 19. Sept. Nach einer Meldung des „Newyork 
Herald“ aus Montevideo vom 18. d. verhalten Na alle Forts in 
Rio de Janeiro, ausgenommen Santa Cruz, entweder neutral oder 
ſie haben ſich für den Admiral Mello erkärt. Munition und 
Lebensmittel in Santa Cruz gehen zu Ende; die Armee, obwohl 
anſcheinend Peixoto treu, ſoll ſich in größter Disziplinloſigkeit be⸗ 
finden. Admiral Mello kaufte von verſchiedenen Schiffen Vorräthe 
an Lebensmitteln, deren er dringend bedurfte. Die am Lande be⸗ 
findlichen Martneoffiztere weigern fich, geoen ihre alten Kameraden 

egaben ſich am Sonnabend 
nach Santos, um ſich des Zollamtes zu bemächtigen und Peixoto 
dieſe Einnahmequelle abzuſchneiden. Es heißt, daß Rio de Janeiro 
ſich nahezu im Zuſtande der Anarchie befinde. Der Redakteur der 
Zeitung „Heraldo“ iſt in grauſamer Weiſe ermordet worden. Der 
Abfall von Bahia, Parnambuco und des geſammten Geſchwaders 
von Rio Grande hat ſich vollkommen beſtätigt. Die Aufſtändiſchen 
in Rio Grande mobiliſiren ihre Streitkräfte behufs einer völligen 
Beſiegung der Truppen des Generals Caſtilho. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 20. September, Morgens. 

Das Hamburger Medizinalkollegium macht 
bekannt, daß die Beſchaffenheit des Leitungswaſſers der Kunſt⸗ 
waſſeranſtalt in der letzten Woche ſchlechter geworden iſt. Die 
Bevölkerun 
nießen. Die Quarantäneſtation „Konkordia“ iſt zur Aufnahme 
Choleraverdächtiger wieder eingerichtet worden. Die Altonaer 
Behörden haben dieſelben Vorſichtsmaßregeln wie im Vor⸗ 
jahre getroffen. 

Zahlreiche Gemeinden und Geſellſchaften in Fran⸗ 
zöſiſch⸗Lothringen Haven auf einer ſtark beſuchten 
Delegirtenverſammlung in Epinal beſchloſſen, gelegentlich des 
Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon 
dem De ren eine Adreſſe zu überſenden. 


er Kohlenſtreik in Frankreich gewinnt an 5 
Ausdehnung. Die Streikenden patrouilliren des Nachts vor 28 


den Werken, um die Nichtſtreikenden vom Einfahren abzuhalten. 
Mehrfach wurde das Einſchreiten der Gendarmerie nothwendig. 
Dp p —p—p—ĩ—ß—r nn eg 


Handel und Verkehr. 
un Leipzig, 19. Sept. Die Ledermeſſe war wenig be⸗ 


lebt, die Preiſe ähnlich der letzten Oſtermeſſe. Zufuhren gering, 
Sime matt. 
** Wien, 18. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 15. September.“) 
Notenumlauf . 486 945 000 Bun. 5 983 000 Fl 
Silber courant 162 238 000 Abn. 165 000 
Goldbarren: 102 644 000 Abn. 434 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 10 799 000 Zun 104 000 „ 
ortefeuille . 186374000 Abn. 2 635 000 „ 
ombardññꝛ]ꝝ754. 6 664000 Bun. 1076000 „ 
potheken⸗Darlehne 125 035 000 Zun 57 000 „ 
3 2 riefe im Umlauf . . 121936000 Zun. 515 000 „ 
Steuerfreie Notenrejerve . . . un. 1806000 „ 


8 847 000 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Septbr. 


5 e der Handelt 
19. Sept. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Gelten 137 140 M, geringe Dualität 190-134 Me, feinfter üben 
Notiz. — Roggen 110-318 M. — Gerſte nach Qualität 124 130 
„ Braugerſte 191-140 M. — Erbſen, Futter⸗ 135 — 145 M. 
— Kocherbſen 150— 160 M. — Hafer alter 155162 M., neuer 
142 152 M. — Spiritus 70er 35,50 Mark. 
Hreslan, 19. Sept. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaus 
fene Kündigungsſcheine —, p. Sept. 129,00 Gd, Sept.⸗Okt. 129,00 Gd., 
Okt.⸗Nov. 131,00 Gd. Hafer p. 1000 Kilo p. Sept. 160,00 Gd. 
Mü b ö (p. 100 Kilo) p. Sept. 48,00 Br, Sept.⸗Okt. 48 Br., 
April⸗Mai 49,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 rozew) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsgbgabe, gekündſg“ — 
Liter, abgelaufene r —, p. Sept. 50er 54,60 Br. 
Sept, 70er 34 60 Br. n k. Ohne Umſatz. Die Zörfenkemmilker, 
Hamburg, 18. Sept. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
ſtill. Kartoffelſtärke. mawaare prompt 18—18¼ Mark, 
Lieferung 17½ —18 Mark. — Kartoffelmehl. Primawaare 
17½—18 M., Lieferung 17 —17/ Mark, Superiorſtärke 18 ½ 
bis 19 Mark, uperlormehl 19—20 Mark, Dextrin, weiß 
und gelb prompt 25—20 Mark. — Capillar⸗Syrup 44 Be 


5 22½—23 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
2¼—23½ M. a 


wird aufgefordert, das Waſſer nur gekocht zu ge- | 661,00 


Leipzig, 19. Sept. [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Sept. 3,50 W., pr. Okt. 
ae p. Nov. 3,55 M., per Dezbr. 3,80 M., 
3,60 ? „ p. Februar 3,62%, M, per März 3,65 M, per April 
3,67%, M., p. Mal 3,67¼ H., p. Jum 3,70 M., p. Juli — M., p. 
Auguſt — M. — Umſatz 45 000 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten 
im September 1893. 


Dat u m 
Stunde. 


9. Nachm. 50,8 WB fr eiter 
19. Abends ] 708 | SS leid | heiter 
20. Ma Set Er 17 l. Zug heiter 
5 U rme⸗Maxtmu 0 
Am i Wire⸗ e . Kae . 


— . — — — 


ei 3 — = Warthe. 
oſen, am 19. Morgens 0,28 
P) 19. Mittags 0.23 enge 
P) 20. Morgens 0,28 
E ͤĩ²¹Ü . • ü !.I.̃— !.. . — . —⁰ Ce 


Vrodulten- und Vörſenberichte. 


Fonds⸗Kurſe. 
gm at leihe 8500 5, en a N 
eue Zproz, Meichdanleihe 85, „ proz. L.⸗Bfandb 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 83,50, 4proz. ung. oa, 
93,75 Bresl. Dietontobank 98,00, Beeslauer Wechslerbank 9650, 
Kreditaktien 198,10, Schleſ. Bankverein 113 50, Donnersmarckhütte 
85,50, Flöther Maſchtnenbau —.— Kattowitzer Aktien- Zeſellſchaft 
13 Bergbau u. Hüttenbetrieb 11900 Oberſchleſ. Eilenbabn 45 25, 
berſchleſ. Portland⸗Zement 85.00, Schleſ. Cement 136,00, Oppelr. 
ſement 98 00, Kramſtg 131,00 Sciel. Zinkaktien —,—, autos 
ütte 101,75, Verein. Delfabr. 83,75 Oeſterreſch. Banknr en 161.00, 
ſſ. Banknoten 211,75, Giesel Cement 89,00, Iproz. Angariſche 
Kronenanleihe 8890, Breslauer elektriſche Straßenbahn 114.50 
Frankfurt a. 19. Sept. (Effekten⸗Sozletät.) [Schluß.] 
Oeſterreich. Krebuaktien 2687, Franzoſen —.—, Lombarden — 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahr 144,60, Diskonto⸗Kom⸗ 
manhtt 171,70, Dresdner Bank 137,00, Beriiner Handelsgefellſchaft 
131.50, Bochumer Gußſtahl ——, Dortmunder Union St 
—.—, Gelſenkirchen 133,30, Harpener Berawerk —— Hibernia 
—,—, Laurahütte —,—, Bproz. Portugieſen —.—, Italieniſche 
Mittelmeerbahn —,— Scheel er Centralbahn 113,20, Schweizer 
Nordoſtbahn 104,70. Schwe zer Union 74,00, Italieniſche Merid 
naux —,—, Schweizer Simplonbahn —.—, Nord. Jobs — 
5 . Cre ae Gilde dle, 
amburg, 19. Sep vatverkehr an der Ha 
1 3 5 2 Oelen. 
omman ‚0, Laurahütte —,—, Franzoſen ——, Ba 
91,90, Italiener —,—. Geſchäftslos. * 
Paris, 19. Sept. (Schlußturſe.) Feſt. 
3proz. amortiſ. Rente 98,70, 3proz. Rente 98 17½. Italien. 
bproz. Rente 82,72 ½, Aproz ungar. Goldrente 93%, III. ent⸗ 
Anleihe 68,00, aproz. Ruſſen 1889 99,10, gprozent. untf. Egypter 
—,—, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 63¼, fonb. Türken 22,00. Türken⸗ 
Looſe 87 70, Aprozentige Türk. Prloritäts Obligationen 1890 449,50, 
en 621,25, Lombarden 220,00, Banque Ottomane 578.00, 
Banque de Paris 626.00, Bang. d'Escomte 70,00, Rio Tinto. 
1 a 2683,00, Cred. Lyonn. ZI, B. de Francs 


— 


ſel 
415,00, Mer 
‚co, C. d'Esc. neue 487,00, Robinſon⸗A. ——, Nortugieſen 
—. —2 Tabaks⸗Obligat. 350,00, 3proz. Ruſſen 80,90, Pri⸗ 
atdiskont 2. 


Engl. 2%, proz. Conſols 97¾, Preußiſche 4proz. Conſols —, 
3 fo /ıs 5 9 Aue 


. 87er Monopol⸗Anleihe 40, 3 richen 
er s 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,65, Wien 1280, Parts 
18 
19 Sept. Wechſel auf London 96,00, Wechſel 
m hlel auf Pariz 


Orientauleihe 102 
do. Bank für ausmwärt. Handel 287, Bererköurger Diskonto⸗Bant 


Produkten⸗Kurſe. 

Königsberg, 19. Sept. Getreidemarkt. Welzen under. Roggen 

ruhig, loko p. 2000 Pfd. Zollgewicht 121,00. Gerſte. unverändert. 

afer und., loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 155 — Weiße 

fen per 2000 Pfd. Zollgewicht 127. Spiritus per 100 Liter 

gg loko 37 Br., per Oktober 35 Br. — Wetter: 
n. 

Danzig, 19. Sept. Getreidemarkt. Weizen loko niedriger. P 
ſatz 400 Tonnen, eizen bunt und elffarbſg 139 —141, 50. FA m 
137, do, hochbunt glaſig und weiß 127, Regulirungspreis zu 

elem Verkehr 138, do. pr. Sept.⸗Okt. Tranſit 126 d. 129,00 
oggen loko niedriger, inländ. per 120 Pfd. 118,00, do. polnie 
cher oder ruſſiſcher Tranſit 96,00, Regulirungspreiz zum freien 
Verkehr 119, do. pr. Sept.⸗Okt. Tranſit 120 Pfd. 95,00. erſte 
gaben Fe 125 ter Run 117. Hafer loko 143, 
8 us per Proz. 
804% 01 im in gen Het 3000. dan Proz. loko kontingentirt 
n, 19. Sept. etreldemarkt.) Welzen alter Bi 
16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 17.00, per 5 5 
per Nov. —.—. Nogaen hieſiger loko 14,75, fremder lolo 17,25, 
per Sept. —,—, per Novbr. ——. Hafer alter hieſiger loko 19,75, 
neuer biefger 16,75. frember 17,00. _Wüböl Ioto 53,00, per DU. 
at 51,30. 


eig eee 10, Ct Sören, Ein ders) Nutte 8 
1 0 en⸗ € 4 a es 
— ee ar 


troleum. ( tele Nottr. der mer 
Baumwolle. Stetig. Upland middling, foto 44¼ Brg.. Upland 


— 


. —.— 


No 
frei. Ruhig. Lolo 4.35 Br. 
Baſts middl., nichts unter low middl., auf Ter erun 
b. September 43%, Bl. N 4), B 
p. 


Dez. 44 Pf., v. Jan. „ Pf., p. Febr. 44¼ Pf. 
Schmalz. Steigend. Shafer 49 Pf., Wilcox 47 Pf., Choice 
aby 48 Pf., Rode u. 


. — Per Ba rmour 47 Pf., 
rother (pure 7 
Spe 85 Sehr feſt. Short clear middl. Dezember ⸗Abladung 


S N 


p. Oktober 43% Pf., p. Novbr. 43 Pf., 
E 


— 


2222 


Knee 


e 


Brem Umſatz: 35 
19. Sept. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins.) 


proz. Nordz. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Altler 
— ct 0 proz. * Lloyd⸗Aktien 112% bez. Bremer Woll, 
mmere 


äſſer Kentucky, 270 Packen Carmen. 


Hamburg, 19. Sept. Getreidemarkt. Weizen loke ruhig. 
bolftelscker lolo neuer 140-143. — Roggen loko ruhig, meckler k. 
loko neuer 185— 137, ruffifeher ioto ruhig, tranfite 98 . ‚Bot 
— Gerfte tube aa 8 4 loko 4 


8 FE = deckt. 
6 (Schlußbereicht.) Rüben⸗ 
Roh ein der . Rrobutt 55 Baſis t. Rendement neue Ufance, frei 
l Hamburg ver Fr 14 87½, per Okt. 14,17 ½, per Dez. 
14.08, per März 14.32¼., Ruhig. 
Hamburg, 19. Sept Kofler. (Schlußbericht). Good average 
Santos per September 25 per Dezember 78 ¼, per März 75 ½, 
per Mai 74. Behauptet. 
9 5 urg, 19. Sept. Salpeter loko 8,55, Febr.⸗März 8,80. 
ubi 
19. Sept. Produktenmarkt. 5 flau, per Herbſt 
7,38 Gd., * 55 per Frühjahr 7,78 Gd. 0 Br., Safer per 
Herbſt 6.68 — 900 "us per 8 . 6,71 65. 6,73 Br. Mais 
per Auguft-Sept. 4,92 Br., p. WeatsXunt 1894 5.16 eb. 
5,18 Br. Ko 
Wetter; 


. per gebt Otober 15,60 Gd., 15,70 Br. 


chön. 
etersburg, 19. eek Produkteumarkt. Talg loko 58,00, 
x Fr uſt ——, Weizen loko 10,00, Roggen loko 6,75, Hafer 
Toto 4,50, Hanf loto 44.00, geinfaat tofo 14,00. — 1 tter: Heiter. 
Paris, 19. Sept. (Slut. Biobzuder ruhig, 88 Proz. loto 
Dim: Par ßer Zucker behauptet, ver 100 Kilogr. per 
ept. 4037½, 525 Oktbr. 40 75, per Oktbr.⸗Januar 40,87 ½, per 


an.⸗A 5 5 5 
San n 9 Sept Getreldemartt (Sälußberiht.) Weizen 
bebpt.. p. 18 20.80. p. Oktober 21,10, per Novbr.⸗Febr. 21.80, 
per Jan.⸗April 22.20. — Roggen ruhig, ber September 14.00. 
per Januar⸗April 15,20. ehl feſt, per 3 44,70, 
er Okt. 45,40, per Novbr.- ⸗Febr. 46,70, per Jan.⸗April 47,60. 
üböl feſt, per Se Er 71 5 5 zer Ott. 55,75, per Nov. „Dezbr 
56,75, Dr ‚DIan.-Apri — Spiritus matt, per Sept. 9 
per Ott. 450, per Sonn Mesh. 40,50, per Jan. ⸗April 41,00 


Wetter Bedeckt. 
Sabre, 19. Sept. —. 155 der Hamb. Firma Peimann Ziegler S 

u. * * a in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 
19 Sept. Telegr. der Hamb. Firma re Ziegler 


u. 455 1 pr fee, ge average Ada p. Sept. 101,50, p. Dez. 
98,75, per März 95.25. Kaum behauptet. 

Antwerpen, 19. Sept. eee San Naf⸗ 
finirtes Type wels {oto 11½ bez. u. Br., ver ag 119, Br. 


er Oltbr.⸗Dezbr. 11%, Br., o. Jan. April 11% Ruhig. 
1 99 19. Septbr. 3 Weizen übte, 
Hoggen rubig. Safer behauptet. Gerſte feſt. 

Amſterdam, 55 Sept. Java⸗Kaffee good ordinary 51¼ 

Amſterdam, 19. Sept. Bancszinn 55. 

Amſterdam, 19. Sept. Getreidemarkt. Weizen per November 
— p. : ärz 174 1 per Oktober 119, per März 119. Rüböl 

erbſt —, per 

3 E 19. Sept. Chtli⸗Kupfer 42, p. 3 Monat 92/1 

London, 19. Sept. An der Hüfte 2 Wetzenladungen ange vien. 
Wetter: Bewölkt 

Hull, 19. Sept. Getreidemarkt. Weizen feſter, fremder un⸗ 
efäbt, 14 0, höher. — Wetter: Regenſchauer. 
gow, 797 ne Rohetſen. (Schluß.) Mixed numbers 


woran 5 . 7 Getreldemarkt. Weizen /, Mais 1”, 


iwerpool, 13 Sept. 
d. 29452 Mehl ſtetig. Wetter: Schön. 


Nachm. 4 Uhr 10 Mein. Darmwolle. 


Liverpool, 19 Sept., 
Spekulation u. Export 1000 T 


Amſatz 12000 Ballen, bavon für 
Ballen. 5 


Min. B 
Spetulatton und Export 1000 Ball. 
= | Stetig. 


Meiddl. amerik. Lieferungen: Septbr.⸗Okt. 4%, Verkäuferprels, 
[November⸗Dezember A ee Januar⸗Februar 4%, 
Verläuferpreis, m d. do. 

Newyork, 18. Sept. Welten Be öfffungen der letzten Woche 
von den allantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach e 
britannten 168 000, do. nach Frankreich 46 000, do. nach anderen 

äfen des Kontinents 63 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
n 101 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
* 
Newyork, 18. Sept Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 1 
2“ 8%, do. in New-Orleand 8%, feum träge, bo. in 
ew=Yort 5,15, do. in Phiiabelphta 5.10, do. rohes 5,40, do. 
Pipe line certifikates per Oltober 64. Schmalz loko 9,45, 42 
Rohe u. Brothers 9,70. Mats p. Sept. 49 ½ do. p. Okt. 48 ¼, 
Nov. 48. Rotder Winterweizen 73", do. Weizen p. Sept. 73%, 
do. Weizen p. Oktober 74¼, do. Weizen ovember —, do. 
Weizen per Dezember 77¾ . — Getreldefra t nach Liverpool 2¼ 
— Kaffee fair Rio Nr. 7 18 ½, do. Rio Nr. 7 per Oktober 17,15, 


o. Rio Nr. 7 p. Dezember, 16,07. — Mebl Spring clears 2.55 
— Bude Ban — wer iofe 9,75. 

New 8. Sept. 7 Supply an Weizen 57 331 000 We 
Buſhels, 1 ji Mals 6 462 000 Buſhels 

Chicago, 18. Sept. Wetzen per per Sept. 68%,, Oktob. 69, 
een bei N 40¼,. Speck short clear nom. Pork per 

ept 
Founds⸗ und Aktien ⸗Börſe. 
Berlin, 19. Sept. Die heutige 1 7 eröffnete in ſchwacher 


Haltung und mit zumeiſt rg ermäßigten Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet. Die von den fremden a de vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ungünſtig boten aber beſondere 
geſchäftliche Anregung nicht dar. — Hier entw deite ſich das BER 
im allgemeinen ruhig, geſtaltete ſich aber zeitweiſe auf einigen 
Gebieten etwas lebhafter. Auch im weiteren Verlaufe des Verkehrs 
an aber die Haltung ſchwankend und zumeiſt ſchwach bis zum 


P — — 
Fr 3 l 7 


p. ver dieſen Monat 165 bez., 


* GWG 


r MSN ER N * 


ai Be Umſatz. Termine wenig verändert. Gelündigt 
a e a to 140—156 Mark 


Kündi 
Sualttät, urn 150 M, bunter Märkiſcher 149 
„Bahn bez., per dieſen Mon 2 M., Sept. Ottoder — 
per Okt ⸗Nopbr. 151,5 —151,.25—151.5 per Nov.⸗Dez 1535 
IK 153—153,25 bez., 5 Di — per 5 1894 —, per April 
— bez., per Mat 162 —16 5 bez. 


oggen ver 1000 N Loko etwas beſſere Frage. 
Termine behauptet. 1 400 Tonnen. Kündigungepreie 130 
M. Loto 122—134 M. nach Qualität Lieferungsqualttät 129,5 
M., inländiſcher, guter alter und neuer 129, u ab 3 beh, 
ver bielen onat —, per@ept. » Kltober — Dep. De Oktober 
Nov. 130,75 130,5 130.75 bez., ver Nov. ⸗Dezbr. 132.2813255 
bis 132—132,5 bez., per Dezbr. 133.5 7 per April 1894 137 
bez., pr. Mat 138— 138,25—137,75—138 b 
erſte per 1000 1 Per mug kr „Coke und kleine 150 bis 

190, Juttergerſte 125—145 nach 

Hafer per 1000 Kilogramm. 8010 aut 88 Termine 
niedriger. 2e e = Kündigu reis Loto 
148-188 M. nach Qualität, Bieferumgsanat t 166 M. Bons 
merſcher mittel bis guter 152 bis 174 bez. feiner 175-184 bez, 
ie mittel bis guter 154—176 bez. feiner 177 bis 186 bez., 
ſchleſ. mittel dis guter 154 bis 176 bez. feiner 177—186 bez., 
per Seyt.⸗Oltober 159—158,25 bis 
158,5 bez., per Okt.⸗ Nov. 3 kei per Nov.⸗Dezbr. 
151—150,25—150,5 bez., ver Dez r Ap ril 1894 geſtern 
3255 1. bez., per Mat 147.5 147, on 147,75 bis 147,25 
eza 

Mais ver 1000 Kllogramm. Loko unverändert. Termine 
wenig 1 er 500 Tonnen. Kündigungspreis 110,50 
Loko 112 125 M. nach Qualität, per dieſen Monat — 
Mark, per S tember. Offazer 110,5—111 bez., per. Okt.⸗Nopbr. 
111 85 bis 112 bez., per Nov.⸗Dez. 112,75—113 bez., per Mai 1894 


. Kochwaare 165 200 M nach 
nach Qual, feine Victorla⸗Erbſen 


rpſen per 1000 Mile 
8 eee 146—160 


e ohne Handel. 

Roggenmehl Nr. U und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine wenig verändert. Gekündigt 1500 Sack. Kündigungspreis 
17 3X , per diefen Monat und per Sept.⸗Okt. 16,95 17 bez., per 
Ottober⸗Nopbr. 17,10 —17,15 ade per Novbr.- Bez. 17.30 17,35 


bez., Ar Mat 1894 — M. b 
ob. Feige ruhig. Ge⸗ 
o mit Faß — M., 


chluß. — Der Kapftalsmarkt war für helmiſche ſollde Anlagen obne Faß — Bon Monat, per Spe tt und 
ſemlich behauptet bei mäßigen Umſätzen. Deutſche Reichs⸗ und Oktober⸗November 48,1 N., der Nob. ezember —, per Non 
Preußische 1 Anleihen waren ſchwach, namentlich Zpro⸗] Mat 1894 48,8 bez. 
jentige nachgebend. — Fremde feſten Zins tragende Papiere Petroleum ohne Handel. 
lagen gleichfalls weniger ſeſt: Italtener matter, ruſſiſche Anleihen Trockene Kartoffelſtärte 0 Kilo b inkl. Sad, 
und Noten ſowie Ungarische Goldrenten abgeſchwächt: Mexikaner per biefen 1 18,0 M. — te Marne 
ziemlich behauptet. — Der Privatdisfont wurde mit 4½ Prozent] per 100 Kilo brutto inkl. Sad per d den nat —. 


notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche 
Kreditaktlen zu etwas abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; 
Deangofen und andere öſterreichiſche Se abgeſchwächt, auch 
ku zeriſche Bahnen ſchwach. nländiſche Eiſenbahnaktien 
gleichfalls ſchwach und ruhig. — Bankaktien in den Kaſſawerthen 
ruhig; die ſpekulativen Deviſen unter Schwankungen etwas nach⸗ 
gebend aber zeitweile lebhafter. nduftriepaptere wenig ver⸗ 
ändert und ruhig; Montanwerthe abge chwächt. 


Produkten - Vörſe. 

erlin, Sept. Die heutige Getreidebörſe verkehrte 
wi ‚enable Preisen en luſtloſer Haltung. Weizen, Roggen 
afer waren 1 Mark niedriger, letzterer in Folge von 
Neal rungen n e ee Rüböl wenig ver⸗ 
ändert. Spie tus zeigte auch heute in Folge der fortdauernd 

günftigen be matte Haltung. 
Wetzen (mt Ausihlug von Raus wetzen) per 1000 Kllogr. 


Kartofſelmebl per 100 Kilo brutto incl Sad, pet 

See Monat 5 50 M. Verbrauchsabgabe O 
pirttus m erbrauchsabg bne Handel. 

Sbirktus mit 70 M. Verbrauchsabgabe ver 10 Liter 3 
100 Proz. ae Proz. nach Tralles Gel. zu Liter Kün⸗ 
7 5 34,2 Loko ohne Faß 35 — 34,9 bez. 

Spiritus 1 70 M. Verbrauchsab — Wenig verändert. 
Gekündigt 60 000 Liter. 1 W 33,0 . %oto mit 
Sch Ber per dieſen Monat 33,1 33,0—83,1 bez., per Sept.⸗Okt. 


—83,0 bez., per Rob und per Novbr.⸗Dez. 32,5 
15 82.3 — 32 ö5 „ per Dez. —, April 1894 
per Mat 88,2—38 a nn bei. 


Weizen nel Nr. 00 21,25 19,25 bez., Nr. 0 19,00 — 
1 min San 117 7 { 
oggenme 1.0 u. 1 17,25—16,50 bez., bo. feine Marken 
Nr. 0 u 1 18,25 17,25 b Nr. 0 1,5 Mt. Beer al als Nr. 0 u. 1 
6. 100 Kiloar. br. incl. Sac gi u 8 


Feste Lmrechnurg | Livre Sterling = 20 Mm. Dol — 4½ M. 4 Aub — 3,20 M. 4 Gulden österr. = 2 M 7 Gulden südd W 12 7 12 m, / Ruder ball . 70 Pf. 1 Franos eder I Lira oder 1 Possta — 4 M. 

70 nrntoh. 207 . — 1808, 008 Sohw. Hyp.-Pf. 104,20 8 wrsoh.-Teres.| 5 |103,75 be sitische gar. 98,70 d r. yy -G. 1. (rz. 1200/4 8. N „| 8%, 1125,75 & 
Bank-Diskontoweone.v.19. Sept. fe in-. Hr. . 34, %% a |sers.cid-Prab, 2840 & ed en. 9% 46 b est reer? 88,86 & f 7 d 48 Moabit un. 8 138,78 K 
amsterdam. 5 BT. |168 45 be ess. Präm.-A.| 31, do. Rente ......) 5 12 be G lente nere 5 Gr. Russ. Eis.g | 3 de. Av. Bor (rz. 100% |104,410 , ge 3½% 64,50 
Lenden . | 20,325 e. — do. neue 65 5 25,00 be st.-Rotterd., 4 ½ 50% @ jivang.-Dombr. 6. 2½ 92, 2 G d. de. (z. 400) 96,30 6 U. d. Linden - O 
Faris 2½ 8 T. 80,50 bd tdb. Stookh.Pf.85.. rl 408, so 8 — 2 6 145,50 w orlow-Wor. £; .I&_ | 92)40 02 fers. Hyp.-Vers.-Cort.) . Elekt. -W...) — |139,75 bed. 
WIEN uuumun! & T. 1160,90 be . do. St.-Ani.86| 4 98,2 ital.Mittelm. 5 89,80 x FR 94, 40 bz de de de, 4 |102,60 me 6 erl. Lagerhof....| — 80,758 
Petersburg. Ag 3” 209,90 ve gen- Loose! 3 ital.Merid.-Bah| 73/4 442.50 be de. Sd (0) % 92.50 8. de de. dm». |34| 96,80 bro do. do. St.-Pr| 9 420,40 f. 

ou 4 210,80 bz 5 5 do.(Oblig.)1889| 4 2 8. rz.100) 4 |100.90 Ahrens Br., Mbt 
Wars a Löttich-Lmb....| O, 23,90 be 
r 4 Lux. Pr. Henri 2, 7| 57,00 be ee 5 93,75 0 — 22 Fe es 000/31 94,80 a er = au @ 

D 4 s osowo-Sobast tettin. Na . öhultheiss-Br.... 10 
Geld, Banknoten u. Coupons. do. ae. C. 3 Mosoo-Jeroslaw| 5 | 63,70 be de. (rz 77.110 2 005,0 8. feen Ge 83.75 8 
Sewvarsigns-...... 20,2 8 > pre - 89,00 he do. Unionb. 2% 73,10 be — re x 87,50 @ scher G d a 0 

1 o. Zoll- 0. s 1. ute o ph... 4 
Ban Dora nn e fes ge- FE — | 84,75 e este often, 3% | 52.25 a | do.Smolonskg.| 5 9726 u ynamit. Trust... 40 |124,10 be@ 
80 Hot. 1Pfäßieri. | 20,35 te 4 — Orei-Griasyoonv| A 92,40 be rdmannsd. Sp... 5½ | 94,50 a 
enel. N st. 100 Fros. 80,68 br 4 N * potl- Titlis gar. 5 raust. Zucker.. 105, 00 rd. 
ar Noten 400 fl. 46,40 be 5 Eisenb.-Stamm-Priorität. Ajäsan-Koziowg|4 | 93.5 Glauz. Zucker 12 |112,75 6 
9:3 400 K. |244 30 be I RRiasohk-Moroz.g| 5 |104,4 98. Gummi Fer Wien 24 277.50 
Russ, Noten — ald. Oelbeeg os as — Ir Aybinsk- Bolog..\5_ | 87,20@ „ Sohwanitz....|421/,1480,25 . 
Sul onds u. Staatspap innländ, a Bresi -Warsch. 48,80 huja-Ivan. gar o. Voigt Winde 126,00 d. 
— — 5 10. Tem- Bg. -A. Czakat.-St.-Pr.| 840,0 a ISüdwestb. Für. 4 0. Volpl. Sohidt. 4 50,00 « 
Bische.A.Anı. 406,75 b. 4 | 27/50 be Wiener C.- Ani. Dux-BodnbAB. Transkaukss.g.-| 3 128,100. ommoor Com...| 6 100,80 & 
22 9% 8970 ve 5 33,25 0 d Paul-Neu-Rup.| 5½. Ter. f. 6 403,00 bd De- 5 | 96,50 B. im. Str. - 
5 A „ . ‚25 br - . Prignitz 4 arsch.-Tor. & ‚00 be Weohslarkk.| 4½ | 96,25 C wert 
. . en 0 5, 82.30 8 Eisenbahn-Stamm-Aktien. f. ur eg. 400 arsch.-Wienn.| 4 | 99,60 c |Hanz.Privatbank| 74 ar 2 26 — 25 106,25 @ 
* — —— nn — —— —— — vr v „ — ———— 
740 2 3½ | 99,60 Fa 50,20 b. — 552 f 57,25 be 2 e 305 . — Sa ua serien ba — FN Pr 129,9) bz nl. 0 2 * 280.00 u du G. 
— 84,80 8 1 Altenbg.- arionb Mlawk| 5 ! ‚ro h do. kom 9 
Ips,in de 5 88.56 . Crefolder . 4 | 74,752 ecldlb. Südb.| — | 48,40 d fAnatol. 18, 00 0. Gold- Ob, | 88,60 A HjDeutsche Bank. 150,75 br erm. Vrz.- Act = N 77,50 
— 15 70040 br 85 B res. 2 Ostpr. Südb...|:2 405,40 bz [Getthardbahnev.| 4 403,00 d do.Genossensch | / |1414,75 G& Görlitz ev -| 9a 50 a6 
l. Schi- Sen 39, | 99,80 be 3˙ ; | 3% 80,00 r Peg. Sig. Mp.äk.60püt| 7 4608 K [87.4847 
Beristadt-Obl.| 2% | 97,60 bz . | 85,808. Weimar-Gora | 34 | 84,40 e || (steuerfrei).....(4 | 78,30 @ isa.-Command | 6 1174,25 be ÄGrusonwerk 
55. ge. nent 37% | 97,60 be de Fag. ar ½% ö 8 ene ee 136,70 be I. Pauksch..... 
— 4 Eise ta- } * 
—— 2½ 94,50 8. do: —— as 91,60 @ 3,0 nb.-Prioritäts-Obligat.Iso4- —— Bahn. 53,50 be f Be 85,75 br Stettin-Vulk an A 
“Berliner... 5 [445,70 & 9.250 Fl. % |" ainz-Ludwsh | 4½ 406,0 se Pa A 3 9 fs nernet. Bank... er e⁰ A denb = 
do...) 44. [407,90 d Marnb.-Miawk.| 3/5 | 67,30 schauer Bahn] 5 1 e , 7038 0.-Sohl.Cham.... 
de. 4, 403,80 * Moll. Fr. Franz Gr. Berl. ntral-Paoifio ..| 6 eipziger Credit| 8%, 488.80 K do. Port.-Cem.— 
. II 10 „ 40% be 8 104,50 0 [ilineis-Eisenp. -| 4 .Priv-@k| 5 „e e onen. 
0 1 ‚ 108,00 G. ppein. Com. -F. 
Otrt. 4 Ostpr. Sddb. 0 69,00 be Obersohl. 3 anitoba 4% | 96,25 . rg 5 do. (0 )- 
‘de, do. 3½ 97,40 b Sauſbahn 0 22,25 brd do. (StargPos)| 4 jorthern Paoifio| 403,40 be Meoklenb.Hyp.u 135.8 r. Bord. Pferde. 
Kur * . ‚targrö-Posen 2½ (02.25 ve 64, 985 Ki 104,70 0 en e 2 185 25 bz ea 80 amb. Pferdeb. 
mel. neue 3½ 98,75 G imar-Gara.| — | 414,25 02 6. do. outhern Paoifio G ninger 7 atsd. ov. Pfrd 
RR: 54 k Asab-Gr.Pr--A-| 4 403.80 ve Worrabahn....] O | 54,75 be |Worrab. 1890| & 100,30 be 3 bogen. Sprit-F. 
een 95,80 oe Gem. Stadt-A. 4 2,25 6 Ibreohtsbahr. Ibreohtsbgar| 5 | — f. D Rositzer Zuoker 
or a 7,40 & 40. l. . | 75,25 & faussig-Toplitz| 20 566,75 0 [Busch Goid-O.| 41% Hypotheken-Oertifikate. Ad 3 CM 
Fesonsch.|4_ 0 Rum Staats-A.|4 | 80,80 bz Böhm.Nordb..| 5 -Bodenb.t.| 5 82557, Crodit-A tett. Bred.Com. 
5 — — do, Rente 90) 4 80,80 br do. Westb.| 2 Dux-PragG-Pr.| 5 Dan. 3 b. B80. de. Chamatt.... 
72250 a 295 2 do, ao. fund. 5 40478 b rünn.Lokalb.| 5%, do. 1894| 4 Disohe.Grd.Kr.Pr.1341109,70 f. . e a . .- Ges. — 
de, 555 c e Ras een © 4 73 Gatktldweb « 97 4. 42.1 eg. 3 88708 na [pemm-Vorz.-Akt —— 
a em an a0 73, % d e * . 0. Ul. abg. 5 Posen. Prev.- — 
e ee Er be EN a EHRT e 
1 0. © aliz. hun) 4% 1103,50 tea FKasoh-Oderb, do. „ V. abg. 0 de. „ - 
22.45 U 2½ ode 4. 1889 f | 97,70 br raz-Köflsch...! 6%, 420,00 f des-. g. os he. NN. NU. MS. K erregen Donnersmarok 
nt, 2ù | 98,30 @ 8 a chau-Od ronpRudolfb.| 4 de. de. 4 [192,30 veG lg. N. V. X G 2 
Watp 7 27 a... do. 18735 % Kronpr-Rud.n..| 44 0.Saizkamm |4 | 99,75 b de. 40 31 4 Da 4nd senkirchen . 
De do.4875| 0 4, . 64 1422,00 be JimbCzern.stir| 4 p--Pf. (rz 100)|4 400,75 be ne „ Hibernia „u... 
r ——5 do. 4889 84 — ., do. stpfl.| 4 do. (unkünd. an 232.004 frörd.st.-Pr.- 
Besensch. | 4 . — 40. 1880] K 4 do. Toleaſb. 4% alt, g. 3 | 83,60 G | bar ee .,. (900) 02,50 az 581.—— 9 inowraol. Balz. 
vre uss. 4 Hr be Auss. Goldrent 6 103,80 brd. > No 5 do. Staats-ı.il.]5 407,20 be 0. de. (rz400)]34| 94,10 bz — 1 önig u. Lsur s 
Lohlos.. 102,75 8 do. 1BB4stpfl.| 5 406,60 d do. U It. G. Elb. 54 do. Gold- Prio., 4 100% d |Meininger Hyp.-Pfab.|4 00,80 be [Te ohebank....... uohham. ev... 
Bad.eisond.-A. 4 103,50 f 1. Orient 4877 ab-Oedenb. | ½ | 25,30 c do. Lokalbahn) 41/, | 94,75 8 0. Fr. -Pfdbr. 4 3,0 „ I Ban ouis.Tief.St.-Pr 
Bayor, Anleihe 4 (05,99 G . Oriont 1878 5 65,90 be Reiohenb.-P. | — | 93,25 & o.Nordwestb.|5 1102,75 d omm. Hyp — Obersohl. Ad. 
Bre n. A. 1892 3½ . Orient 878 5 | 66,20 be ödöstr.(Lb.).| % | 41,70 be NdwB.G-Pr| 5 107,0 [| 8.-Pfandhr. It. u. W. 4 40,0 @ o. Eison-Ind..... 
imb.sts.Aent.| 3%, Nikolai-Obl 4 Tamin-Land....| O 4,50 &  |do.Lt.B.Elbth.| 5 [404,00 @  |P.B.-Cr.unkb(rz440)|5 4,0 U Aedenh. St.-Pr. . 
do. #0, 1886| 3 84,10 8. Pol. Sof atz-O..| 4 \ ar.-Galiz....| 5 96.70 G Aaab-Oedenb. 0. Er. I. V. VME 1000s |107,25 be iobeok. Mont. 
do. amert. Anl. 3% „Ani. 4864. 5 ot. Elsen. 3 Gold- Pr.. 3 67,60 a de. do. (rz.145)]44 415,25 6 los. Kohlw.. 
Sächs. Ste. Anl. 3 1666. 5 44,80 be onetzbahn....) 5 07, 80 be Reichenb.-Pr. do. do. X rz. 1400/41090 8. de. Zinkhätte 8 
do. Stasts-Ant. 3 85,90 u R. Bodkr,-Pfdbr...| 5 |406,60 oe Domb...| 5 (Süber).u.. | 4 do. do. (rz. 100% 400, 75 8. do. do. St.-Pr. - 15 
Prss.Präm-Anl| 3 ½ neue. a 101,20 br Kursk-Kiew .... 12,0 Raab Gold -Prler. 3 | 67,60 hr d Pr. Cent. -Pf. rz. 100)|4 400,0 @ ib. Zink-H... 
H Pr.-Sch.4: 19 edische . 3 Mosoo-Brest .. döst- B. (Lb.) 3 62,60 G de. de. (rz.100)134| 94,75 @ do. St. -r. 
ed. Präm.-An 4 135,00 . 4890 3% uss. Staatsb.|6,56|428,10 @ | do. Obligstion.| 5 |102,90 b 42 do.de. kündb. 1900| “02,75 de d 1 nl Tarnowitz ev... 
r. Pr.-Anl. 144,50 br co. d. 4883] 4½ 400, 0 6. do. Südwest..|5,45 do. Geld-Prier.| 4 96. 00 UH. Contr.-Pf. Com-O|3}| 94.70 d. o. 10. St.-Pr.. 
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